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SCHREIBEN DER ZU ZUG VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGESANDTEN[ DER EIDG.

ORTE AN DEN FRANZ. AMBASSADOREN MICHEL- JEAN AMELOT]

EA VI 2, 256 a

"Eüwer . . . Schreiben ist Unns von Herrn Haübtrn . [Jean - Frêdêric ] V i g i e r

[Secrétaire - interprète an der franz . Ambassade ] Zue rächt eingehändiget wor¬

den , aus welchem wir . . . Zue ersächen gehabt , das weilen Jüngsthin in Baden

[an der gemeineidg . Tagsatzung vom 17 . - 30 . Januar ] , undt hernach des

Cräntzacher Fortifications Bauw [Bau einer Festung auf dem Grenzacherhom

durch die Franzosen ] halber die einfeltige einstellung , Undt das Unsere Ange¬

legenheit Jhro May estât [Ludwig  XIV . ] Zue allergnädigster remedur recom-

mendiert werden möchte , ver langent , undt Unns hierauff mit Jhr Excellenz undt

des Herrn [Roger Brülart , Marquis ] de Puisieux [Gouverneur von Hünin-

gen ] eingeschickhter erkhlärung willfahret worden , wir uns hiemit wol beruhi¬

get gegenwärtige tagsatzung einstellen , Volglich auch der Königlichen Ant-

worth erwarten , undt mithin Jhro Mayestet bezügte . . . Benevolenz . . . Zue

Stabulierung Vorgehabten Neutralitetstractats [unter anderem die vier Wald-
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Städte betreffend ] wohl considerieren möchten , worüber Eüwer Excellenz dienst-

fründtliche Antworth ohnbedeütet yiit Lassen können , das in Baden Jüngst . . .

nit Schlächter dinge umb die Einstellung des Cräntzacher Bauws , Sonder das
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unns hiermit gäntzlich . . . Versehonet werden möchte , undt darhey beweglich

repraesentiert , was Uns wegen underhalb der Statt Basel vollfüehrten Hüningi-

schen Bauws beschwärlich angelegen , undt wir disers neüwen Wärckhs halber

oberhalb gesagter Statt nit Unzeitig Vorsorgen , da der Vorstehende Augenschein

bemelter Vestung hünigen , undt aus deroselbigen Sehende . . . Tägliche opera¬

tiones Uns eben nit wol vergessen lassen , mit was Umbständen undt glimpflichen

Vorgeben , Solcher angefangen undt vorgenommen worden , das dem nach Eüwer Ex¬

zellenz nit fassen können , das nach eingeschickhter Erkhlärung Zue stillstel-

lung mehr bedeuten bauws Unser Gnädig Herren Undt Oberen sich nit Zue Ruohe

begeben , undt gegenwärtiger tagsatzung den fortgang gelassen . So ist allbe-

reith oben ayibedeütet , das nicht riur umb die einstellwig , Sonder Umb gäntzli-

che Verschonung mehr erwänten bauws angehalten , darbey wir es nachnahlen be¬

wenden lassen , wan auch H. de Puisieux gleich bei erstgemachten Jnstanzen die

stillstellung angesehen häte , ist nit Zue Zweiflen , das Eüwer Exzellenz undt

Unser gnädig Herren undt obem ohnbemühet wären ; Nachdeme aber in bedeütem

ohrt die arbeith undt arbeiter Verdopplet , undt so gar bey nacht , auch Sonn-

undt feirtäg nit verschonet , auch ein grosse Mänge Pallisades sindt Zuege-

füehrt , undt wir glaubwürdig berichtet , mehrere Wärckh abgestochen worden , hat

man nit mit sehenden äugen blindt stehen , undt derme von Unns höchst beschwert

den ledigen Vortgang lassen können , Sonder gegenwärtiger tagsatzung den fort¬

gang lassen müessen . " Doch hoffe man natürlich , dass man bald in

den Besitz des oberwähnten königlichen Schreibens gelange und
dass dieses "also beschaffen sein werde, das Sye [die eidg . Orte] sich dero
getrosten , undt obligender angelegenheit halber Zur Ruohe begeben"  könnten.

Werde ihnen der König jedoch nicht willfahren , so könne man es
ihnen nicht verübeln , dass sie solange keine Ruhe gäben , "bis alle

Sachen in undt Aus Cräntzach in den alten Standt gesetzet"  würden ; "dabey

allem wir nit so vill den geringen auffgerichten bauw der freylich , wie er

dismahl beschaffen Von Keiner sondern importanz , Sonder die böse consequenzen,

die Eüwer Exzellenz auch selbsten nit Verborgen sein Können , undt könfftig

wohl auch ihr Königlich Mayestät diensten Sicherlich anstöss Gebähren möchten,

considerieren ; undt weilen endtlich Eüwer Exzellenz erjnnern , das Jhro König¬

liche Majestät bescheinte Benevolenz . . . zue Stabilierung einer Neutralitet-

tractats in sorgfeltige considération gezogen werden möchte , So wollen wir

Hoffen , es werde Eüweer Exzellenz annochin früscher angedänckhen haben , das

in Baden hierüber allbereith unser Gnädig Herren undt Obern Jhr erkhandtnuss

bezüget , undt das Eüwer Exzellenz das ein - undt andere Mahl . . . ersuocht



worden, bei Jhro Mayestet hierurriben in ihrem Namen den schuldigen danckh ab-
zuelegen ; Es wirdt auch verhoffentlieh bey Badischer tagsatzung alles also
eingerichtet . . . , das Jhro Mayestet , ab der H. Eydtgnossen conduite mit billick-

heit nit zue Klagen ursach haben werden , Jm übrigen wollen Jhro Exzellenz Sich

ohnbeschwerth dessen erinneren , was verschidenen anliegen halber Jhro nächst-

hin in Baden recomendiert , Sye auch ersuocht worden, Jhr miteil undt erfnne-
rung der gehör anzuewenden , damit Unser Gnädig Herren undt oberm hiergnnen

Undt fornemblich über undt von wegen der bekhandten Vorfallenheit bey Walts-
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huet [ 1688 erfolgter Grenzübergriff franz . Soldaten auf eidg . Territorium ] ,

welche . . . unser Gnädige Herren annoch tieff Zue hertzen tragen eine Zuoleng-
liche Satisfaction Verschaffet werde ".
Besiegelt mit dem Sekretsiegel von Stadt und Amt Zug.

1) vgl . EA VI 2, 251 e
2) s . ebenda 249 c
3) s . ebenda 252 k; vgl . auch AH 13/52 , 53, 54

Kopie - AH 43, 295- 296 - Blatt 296V leer
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